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Hinweis 

Die Informationen in diesem Buch werden allein zu Lehr- und Amateurzwecken und 
ohne Rücksicht auf die Patentlage mitgeteilt. Eine gewerbliche Nutzung darf nur mit Ge­
nehmigung des etwaigen Lizenzinhabers erfolgen. 

Trotz aller Sorgfalt, mit der die Schaltungen und der Text dieses Buches erarbeitet und 
vervielfältigt wurden, lassen sich Fehler nicht völlig ausschließen. Es wird deshalb darauf 
hingewiesen, daß weder der Verlag noch der Autor eine Haftung oder Verantwortung für 
Folgen welcher Art auch immer übernimmt, die auf etwaige fehlerhafte Angaben zurückzu­
führen sind. Für die Mitteilung möglicherweise vorhandener Fehler sind Verlag und Autor 
dankbar. 
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